
Ungewöhnlicher Schritt

Evangelist Nick Vujicic will
christenfreundliche Bank gründen

Der Evangelist und Motivationsredner Nick Vujicic
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Weil er am eigenen Leib erfahren hat, wie Banken mit konservativen Christen
umgehen, will der Evangelist Nick Vujicic einen christenfreundlichen Online-
Banking-Service gründen. Starten soll das Projekt im November.

Nick Vujicic hat sein Vorhaben mehrere Jahre geplant. Im November soll sein
neuer Online-Bankdienst eröffnen. Grund für den Schritt des 41-jährigen
Evangelisten sind eigene negative Erfahrungen mit seiner damaligen Bank. Wie
der christliche Fernsehsender CBN meldet, hatte das Geldinstitut ihm 2019
gekündigt, weil er sich öffentlich gegen die Tötung ungeborener Babys
positioniert hatte.
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Das meldet der christliche Fernsehsender Christian Broadcasting Network (CBN)
und beruft sich dabei auf Vujicic. Die Bank habe ihn ohne Vorwarnung
«rausgeschmissen». In einer schriftlichen Mitteilung habe gestanden, «dass sie
nichts mehr mit ihm zu tun haben wolle». Über das Schreiben seiner Bank hinaus
habe er zahlreiche Anfeindungen erlebt.

«Wir alle brauchen diese Bank»
Seit 2021 arbeitet Vujicic deshalb an dem Projekt ProLifeFintech. Unterstützt hat
ihn Betsy Gray, die laut CBN über ein umfangreiches Finanzwissen verfügt. Dem
Sender sagte Vujicic: «Wir alle brauchen die ProLifeBank mehr denn je!» Er
rechne mit grossem Widerstand, wenn die Bank gegründet sei. Aber sie sei
«Gottes Bank» und Gottes Timing sei perfekt.

Mit ProLifeFintech gehe es darum, «Gott zu ehren und den Menschen zu dienen,
die unsere Plattform nutzen». Vujicic hat angekündigt. Dass er 50 Prozent der
Nettogewinne an jüdisch-christlich orientierte gemeinnützige Organisationen
spenden möchte.

Der CBN-Artikel erwähnt noch zwei weitere Vorfälle, in denen Christen auf die
Ablehnung von Banken gestossen sind. 2022 war dies beim ehemaligen US-
Senator und Botschafter für Religionsfreiheit, Sam Brownback, der Fall. Er hatte
für sein Nationales Komitee für Religionsfreiheit (NCRF) ein Bankkonto bei JP
Morgan Chase eröffnet, das die Bank aber wenige Wochen später wieder schloss.

Die britische Barclays Bank musste kürzlich fast 17'000 Dollar zahlen, weil sie das
Konto einer christlichen Wohltätigkeitsorganisation geschlossen hatte. Dem Urteil
war ein dreijähriger Rechtsstreit vorangegangen. Die Bank soll den Forderungen
von LGBT-Aktivisten nachgegeben haben.

Der Mann ohne Arme und Beine
Nick Vujicic leidet an dem Tetra-Amelia-Syndrom. Durch den Gendefekt wurde er
ohne Gliedmassen geboren. Der Vater von vier Kindern hat als Evangelist
Millionen von Menschen weltweit mit seiner Botschaft erreicht.
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